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Medienberichte/ Plätze

Neues Bülacher Tagblatt, 22.02.08

Kanton Zürich

Regierungsrat will mehr Standplätze
Fahrenden stehen im Kanton Zürich zu wenig Stand

- und Durchgangsplätze zur Verfügung. Laut
gesamtschweizerischen Untersuchungen braucht es
mindestens einen zusätzlichen Standplatz mit zehn

Stellplätzen und fünf zusätzliche Durchgangsplätze
mit insgesamt 50 Stellplätzen, schreibt der
Regierungsrat in einer Antwort auf ein Postulat von Kan-

tonsrätin Katharina Prelicz-Huber (Grüne). Aktuell
sind im Kanton 4 Standplätze mit total 40 Stellplätzen

und 8 Durchgangsplätze mit ebenfalls total 40

Stellplätzen vorhanden.

Gestützt auf diese

Untersuchungen
der Kanton Zürich

die einzelnen Standorte

von Stand- und

Durchgangsplätzen
im kantonalen Richtplan

festlegen, (rho)

Obersee Nachrichten, 17.04.08

Kanton Schwvz

Schwyz hat's nicht eilig
Mit Durchgangsplätzen für Fahrende muss sich auch

der Kanton Schwyz befassen. Wie sieht die Situation
in Ausserschwyz aus? „Die Gemeinden sollen sich

melden, sobald sie

etwas sehen", sagt
Erwin Merz, Sekretär
des Justizdeparte-
mentes dazu. Offenbar

hat man es nicht

eilig, denn es ist

undenkbar, dass sich

eine Gemeinde freiwillig

bereit erklärt, einen Platz für Fahrende zur Verfügung

zu stellen. Der Kanton schlägt sich laut Merz
derzeit mit einem möglichen Standort in Schwyz herum.

Doch auch dort sind die Gemüter erregt. „Der
Platz befindet sich unweit eines Schützenhauses
und nun befürchten die Schützen Einschränkungen."
In Feusisberg gibt es übrigens schon lange einen

Platz, auf dem Fahrende Halt einlegen können. Das

idyllische Fleckchen an der Ratenstrasse ist nicht

mit Strom oder Wasser erschlossen. Gemeindepräsidentin

Margrit Schuler vermutet, dass er deshalb
und wegen seiner abseits gelegenen Lage in den

letzten fünf Jahren nie genutzt wurde. „Aber wir hätten

wenigstens einen und wenn ihn Fahrende sauber

hinterlassen, dürfen sie den Platz nutzen."
Neben einer Deponierungsgebühr, die bei der Gemeinde

hinterlegt werden muss, fallen Kosten von lediglich

20 Franken pro Woche und Wohneinheit an.

Der Landbote, 15.05.08

Winterthur
Fahrende: Ab 2010 beim Rietberg
Ganze acht Jahre brauchte der Stadtrat vom Vorsatz
bis zum Standortentscheid. Kommuniziert wurde

Letzterer vor rund einem Jahr: Neben der Deponie
Riet in Oberwinterthur konnte ein geeignetes Gelände

für einen Durchgangsplatz für Fahrende gefunden

werden. Der Platz, der für max. 20 Gespanne

konzipiert ist, wird unmittelbar neben der
Sonderabfallsammelstelle im Süden der A1 zu liegen kommen.

Nach seiner Fertigstellung sollen die beiden

Provisorien an der Holzwingerstrasse (Hegiberg)
und beim NOK-Platz in der Nähe des Schwimmbades

Töss aufgehoben werden.

Bevor die 400'000 Franken teure Anlage mit Toiletten,

Stromanschlüssen und Abfallcontainern erstellt
werden kann, sind aber noch einige Formalitäten zu

erledigen. In einem ersten Schritt legt der Stadtrat

nun dem Gemeinderat eine Änderung des Richtplans

und die Festsetzung eines öffentlichen

Gestaltungsplanes zur Beschlussfassung vor. In einem

zweiten Schritt wird das Parlament über den Baukredit

entscheiden.
Am Konzept hat sich seit dem Standortentscheid
nichts geändert - das heisst, es wird bevorzugt
Schweizer Fahrenden ein Platz apjffjg
zur Verfügung gestellt. Mit

Fertigstellung des Durchgangs- |t -,

platzes ist gemäss Stadtrat Walter ||
Bossert „in der Grössenordnung
von 2010" zu rechnen, (mcl)


	Medienberichte ; Plätze

